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Anlage 1 
 

Haushaltssatzung der Landeshauptstadt München 
für das Haushaltsjahr 2026 

 
 
Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Landeshauptstadt München fol-
gende Haushaltssatzung 2026: 
 
 
 

§ 1 
 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt 
 
 
1. im Ergebnishaushalt mit 
 
dem Gesamtbetrag der Erträge von  9.900.387.400 € 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von  10.486.505.500 € 
und dem Saldo (Jahresergebnis) von  - 586.118.100 € 
 
 
2. im Finanzhaushalt 
 
a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  9.576.966.700 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  9.370.713.400 € 
und einem Saldo von  206.253.300 € 
 
b) aus Investitionstätigkeit mit 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  461.933.800 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 2.899.638.300 € 
und einem Saldo von  - 2.437.704.500 € 
 
c) aus Finanzierungstätigkeit mit 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  2.643.000.000 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  408.036.000 € 
und einem Saldo von  2.234.964.000 € 
 
d) und dem Saldo des Finanzhaushalts  
(Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag) von  3.512.800 € 
 
ab. 
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§ 2 

 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen wird auf 2.410.000.000 € neu festgesetzt. 
 

(2) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Stadtgüter München“ sind nicht vorgesehen. 
 

(3) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Märkte München“ sind nicht vorgesehen. 
 

(4) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 119.386.000 € festge-
setzt. 
 

(5) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 66.000.000 € fest-
gesetzt. 
 

(6) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2025 bis 31. August 
2026 sind nicht vorgesehen. 
 

(7) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs „Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik 
der Stadt München (it@M)“ wird auf 40.000.000 € festgesetzt. 
 

(8) Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des konstituierten 
Regiebetriebs „Schloss Kempfenhausen“ sind nicht vorgesehen. 
 

(9) Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs „Friedhöfe und Bestattung München“ wird auf 19.055.000 € 
festgesetzt. 

 
 

§ 3 
 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen 

für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird auf 
1.899.833.700 € festgesetzt. 
 

(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs „Stadtgüter München“ wird auf 500.000 € festgesetzt. 
 

(3) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Märkte München“ 
werden nicht festgesetzt. 
 

(4) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 853.270.000 € festgesetzt. 
 

(5) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 196.784.000 € festgesetzt. 
 

(6) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Kam-
merspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2025 bis 31. August 2026 wurden im 
Rahmen der Nachtragshaushaltssatzung 2025 nicht festgesetzt. 
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(7) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Dienstleister für 
Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt München (it@M)“ werden 
nicht festgesetzt. 

 
(8) Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des konstituierten Regiebetriebs 

„Schloss Kempfenhausen“ werden nicht festgesetzt. 
 

(9) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs „Friedhöfe und Bestattung München“ wird auf 40.000.000 € festgesetzt. 

 
 
 

§ 4 
 
 
Der Steuersatz (Hebesatz) für nachstehende Gemeindesteuer wird wie folgt festgesetzt: 
 
Gewerbesteuer 490 v. H. 
 
 
 

§ 5 
 
 
(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 

nach dem Haushaltsplan wird auf 1.850.000.000 € festgesetzt. 
 

(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Stadtgüter München“ wird auf 500.000 € festgesetzt. 
 

(3) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Märkte München“ wird auf 3.000.000 € festgesetzt.  
 

(4) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Münchner Stadtentwässerung“ wird auf 56.500.000 € festgesetzt. 
 

(5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird auf 55.000.000 € festgesetzt. 
 

(6) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Münchner Kammerspiele“ für das Geschäftsjahr 1. September 2025 bis 
31. August 2026 wurde im Rahmen der Nachtragshaushaltssatzung 2025 auf 
20.000.000 € festgesetzt. 
 

(7) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik der Stadt 
München (it@M)“ wird auf 56.400.000 € festgesetzt. 

 
(8) Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des konstituierten Regiebe-

triebs „Schloss Kempfenhausen“ werden nicht beansprucht. 
 

(9) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ei-
genbetriebs „Friedhöfe und Bestattung München“ wird auf 10.000.000 € festgesetzt. 
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§ 6 

 
 
Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ beginnt – abweichend vom 
Haushaltsjahr der Landeshauptstadt München – am 1. September und endet am 31. August 
des Folgejahres. 
 
Die Festsetzungen für das Geschäftsjahr 1. September 2025 bis 31. August 2026 erfolgten 
bereits im Rahmen der Nachtragshaushaltssatzung 2025 und gelten bezogen auf das Wirt-
schaftsjahr 2025/2026 entsprechend weiter. 
 
 
 

§ 7 
 
 
Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Grundsteuern wurden in der Grundsteuerhe-
besatzsatzung vom 30. Oktober 2024 wie folgt festgesetzt: 
 
1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 824 v. H. 
 
2. für die Grundstücke (B) 824 v. H. 
 


